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zum Kreis- und Strategieausschuss am 12.07.2017, TOP 10 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 27.06.2017 

Az. 1/14/HH 17/ 
Zwischenberichte 

Zuständig: Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
Kreis- und Strategieausschuss am 12.07.2017, Ö 

 

Haushalt 2017; Zwischenbericht 2017 aus den Fachbereichen des Kreis- und 
Strategieausschusses 

 

Sitzungsvorlage 2016/2797 

I. Sachverhalt: 

Die Zwischenberichte der Fachausschüsse sind ebenso standardisiert, wie die Budget- und 
Abschlussberichte, die in den Frühjahressitzungen der Gremien beraten wurden. Sollte es aus 
der Mitte des Ausschusses Anregungen zur Verbesserung der Transparenz geben, würde sich 
die AG Politik und Verwaltung damit befassen.  

Die Einbeziehung der Fachausschüsse bei der Beratung über die Eckwerte ist nach der Be-
schlusslage des Kreistages nicht vorgesehen. Die Eckwerteberatungen für den Haushalt 2018 
finden im Kreis- und Strategieausschuss am 12.07.2017 und im Kreistag am 24.07.2017 statt. 
Unabhängig von der Eckwertediskussion erhalten die Fachausschüsse einen Zwischenbericht 
über den Stand des Haushaltsvollzuges ihrer Fachbereiche. 

 

1. Gesamtüberblick (Cockpit): 

1.1 Ergebnisrechnung 

Die Gesamtausgaben des Kreis- und Strategieausschusses stellen sich wie folgt dar: 
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Erläuterung: 
Die linke Säule zeigt die Planansätze eines Jahres die rechte die Ist-Werte. Die rote Linie 
markiert den Stand zum 31.5. eines Jahres.  
 

Die lineare Betrachtung der drei Vergleichsjahre führt zu folgendem Ergebnis: 

 

Die Mittelausschöpfung zum Zeitpunkt 31.5.2017 ist mit 36 % die niedrigste seit der Messung. 
Der Stand ist deshalb so niedrig, weil im Bereich der Kreisklinik noch keine AfA gebucht ist. Die 
Arbeiten verzögern sich wegen der Vorbereitungen des ersten Gesamtabschlusses. 
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1.2 Investitionen: 

Auf die Darstellung der Investitionen wird im Zwischenbericht verzichtet, weil dies zu diesem 
Zeitpunkt keine Aussagekraft hat. Es gibt derzeit keine Anzeichen, dass die veranschlagten 
Mittel nicht ausreichen.  

2. Darstellung der einzelnen Kostenstellen des Kreis- und Strategieausschusses 

2.1 Die Sachgebiete 

 

Begründungen: 

 

*) Aufgrund der Organisationsänderung im Landratsamt wird der Kostenträger 1142 Kultur-

förderung ab dem 01.01.2017 unter der Kostenstelle 095 Landrat/Büro Landrat geführt. Die 

Planung der Haushaltsansätze für die Kulturförderung erfolgte allerdings noch unter der Kos-

tenstelle Demografie. In der Gesamtbetrachtung wird die Kostenstelle 095 Landrat/Büro 

Landrat den Planansatz um die Kosten der Kulturförderung überschreiten. Das Budget des 
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SFB-Ausschusses, auf welches die ursprüngliche Planung erfolgte, wird entsprechend ent-

lastet. Im Bereich der Kulturförderung wird die ursprüngliche Planung von 158.140 € für das 

Jahr 2017 eingehalten werden.  

 

Im Bereich der Kostenstelle 100 (Abteilungsleitung 1) wird es 2017 zu Personalmehrkosten 

in Höhe von rund 80.000 € kommen. Zum einen muss die ursprüngliche Abteilungsleitung 

noch bis Jahresmitte bezahlt werden, zum anderen kam zum 1.5.2017 eine Teamassistenz 

dazu.  

 

Im Übrigen wurden von den Sachgebieten nur kleinere Abweichungen gemeldet, die auf das 

Gesamtergebnis keinen Einfluss haben.  

 

Bewertung im Hinblick auf das Jahresergebnis des Teilbudgets des Kreis- und Strate-

gieausschusses: 

Nach derzeitigem Kenntnisstand wird das Teilbudget des Kreis- und Strategieausschusses 

um rund 235.000 € überschritten werden, wobei davon 160.000 € im Teilbudget des SFB-

Ausschusses eingeplant sind. 

 

Kostenstelle Finanzierung (020) 

 

Die Einnahmen aus der Grunderwerbsteuer liegen mit einem Wert von 1.847.332 € um rund 

660.000 € über dem Wert des Vorjahres zum Stand des 31.05.2016. Falls die Entwicklung 

so anhält, könnte das Ergebnis am Jahresende 1 Mio € über dem Ansatz liegen. 

 

Auswirkung auf Haushalt: 

Das Teilbudgets des Kreis- und Strategieausschusses wird um rund 235.000 € über dem 

Ansatz liegen. 

Der Planansatz der Kostenstelle Finanzierung kann nach derzeitigen Kenntnisstand um 1 

Mio € übertroffen werden. 

Der Zwischenbericht über den Verlauf des Haushaltsjahres 2017 wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Auch im nächsten Jahr ist dem Kreis- und Strategieausschuss in dieser Form 

über den Stand des Haushaltsvollzuges zu berichten. 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 


